
Donnerstag, 23. November 2017

VN Heimat Rankweil6  Rankweil

Antiquitäten, Kunstwerke  
und Deko-Ideen

SULZ Seit Oktober vergangenen 
Jahres gibt es „die herbstzeitlo-
sen“ in der Müsinenstraße. Mar-
git Fleisch, Brigi�e Mathis und 
Annelies Scherrer haben sich mit 
ihrem Verein „Hilfe für ande-
re“ und ihrem Geschäft einen 
Lebenstraum erfüllt. Durch die 
Adern der drei Damen �ießt sozi-
ales Blut, seit Jahren engagieren 
sie sich freiwillig im Dienste Be-
dürftiger. Seit sie ihr eigenes Ge-
schäft haben, können sie das tun, 
was sie am liebsten machen: An-
tiquitäten kaufen und verkaufen – 
und damit Mitmenschen helfen.

Weihnachtliche Fes�agstafel

Ihre zweite Adventausstellung 
dreht sich allem voran um alten, 
schönen Christbaumschmuck. 
Liebevoll haben sie Einzelstücke 
zusammengetragen, eine genaue 
Altersbestimmung ist nicht im-

mer möglich. Daneben bieten 
sie auch wieder eine besondere 
Auswahl von Bildern Vorarlber-
ger Künstler. Das Interesse an 
den ausgestellten Kunstwerken 

ist riesig; auch der Christbaum-
schmuck �ndet großen Anklang. 
Und die drei haben es sich nicht 
nehmen lassen, weitere Antiqui-
täten weihnachtlich zu arrangie-

ren. Mitten im Geschäft steht 
ein festlich geschmückter Ess-
tisch mit Silberbesteck, Blumen-
schmuck und weihnachtlich ar-
rangiertem Geschirr. Ein antiker 
Kronleuchter rundet das Bild ab. 
Eine Auswahl an Dekoartikeln 
lässt das Geschäft in Adventstim-
mung erstrahlen.

Die Einnahmen aus der Aus-
stellung und dem laufenden Be-
trieb gehen zu 100 Prozent an so-
ziale Zwecke. Seit der Erö�nung 
wurden mehr als 7000 Euro an 
Familienbund, Geben für Leben, 
Stunde des Herzens, KPV Vor-
derland sowie kleinere Notfälle 
gespendet. Diesem Zweck haben 
sich Fleisch, Mathis und Scherrer 
vollständig verschrieben, ver-
bunden mit ihrer Leidenschaft 
für Antiquitäten bilden sie einen 
ganz speziellen Tre�punkt mit-
ten in Sulz. CEG

Zweite Adventausstellung der „herbstzeitlosen“.

In ihrem Geschäft „die herbstzeitlosen“ bieten Annelies Scherrer, Brigi�e  Mathis und 

Margit Fleisch derzeit alten Christbaumschmuck und mehr zum Verkauf an. CHRISTOF EGLE

Firstfeier Im Lonser„Cäcilia“ lud ein in die Berge
SULZ Rund neun Monate nach 
dem Spatenstich fand bei der 
Wohnanlage „Im Lonser“ die 
Firstfeier statt. Die Anlage 
besteht aus zwei Mehrfamili-
enhäusern mit insgesamt 22 
Zwei-, Drei- und Vier-Zimmer-
Wohnungen, alle nach Süden 
bzw. Südwesten ausgerichtet. 
Bei der Firstfeier vor Kurzem 
konnte die ausführende Firma 
Nägele Bau viele Wohnungs-
käufer sowie natürlich die Ar-

beiter, die mit dem Bau vertraut 
sind, begrüßen. Geschäftsführer 
Klaus Baldauf informierte über 
den bisherigen Baufortschritt; 
Bürgermeister Karl Wutschitz 
wünschte den neuen Wohnungs-
besitzern viel Freude mit ihren 
Wohnungen. Die zwei Baukör-
per, die großzügige Freiräume 
bieten und sich harmonisch in 
die Umgebung einfügen, werden 
im kommenden Jahr bezugsfer-
tig sein. MIMA

ZWISCHENWASSER Seit mittler-
weile 95 Jahren gibt es die Musik-
kapelle in Batschuns. Wer glaubt, 
dass sich dahinter ein verstaub-
ter, verknöcherter Verein ver-
birgt, der wird bald eines Besse-
ren belehrt. Die Mitglieder und 
auch der Vorstand rund um Ob-
frau Barbara Rietzler stellen einen 
der jüngsten Blasmusikvereine 
des Landes. Grundvoraussetzung 

dafür ist eine intensive Jugendar-
beit. So sind derzeit nahezu un-
glaubliche 32 Nachwuchsmusiker 
im Verein engagiert. Die Jung-
musik „Cilli“ bildete dann auch 
den Auftakt des alljährlichen 
Herbstkonzerts im prall gefüll-
ten Mehrzwecksaal Batschuns. 
Unter den Augen und Ohren von 
Bürgermeister Kilian Tschabrun 
sowie Ehrenkapellmeister Josef 
Mathis durften gleich zwölf von 
ihnen ihr Jungmusikerleistungs-
abzeichen entgegennehmen.

Nach dem Nachwuchs waren 
die Großen dran. Unter der mu-
sikalischen Leitung von Kapell-
meister Reinhard Ellensohn un-
terhielt die „Cäcilia“ mit einem 
bunten musikalischen Reigen 
rund um „Unsere Berge“. Nach 
Konzert und Zugaben kam na-
türlich auch der gemütliche Teil 
nicht zu kurz – und so stießen 
Musiker und Zuhörer auf das 
gelungene Konzert an. Im Hin-
tergrund laufen übrigens bereits 
erste Planungen für die 100-Jahr-
Feier im Jahr 2022. CEG

Kapellmeister Reinhard Ellensohn beim 

Konzert. CHRISTOF EGLE Bei der Firstfeier waren auch schon die Wohnungskäufer anwesend. GEMEINDE


